
Überschrift
Die ist ein Beispiel für einen Blindtext, der auf deutsch geschrieben ist. Es gibt noch viele weitere
Arten des Hauses, wobei die ersten Menschen heute nicht sind. Zudem sind Beispiele jetzt noch
frei, denn man sollte bedenken, der Text macht wenig Sinn. Mit brausender Geschwindigkeit war
der Titel des neuen Boots in naher Ferne, weshalb sich der Briefträger einen roten Mantel zur Reini­
gung brachte. Ein weiterer Punkt wäre es, die verständliche Blindtexte heute noch anzurufen denn
der Tisch steht im Gang. Zur damaligen Zeit war es eher üblich, die gebrauchten Handtücher mittels
Fensterreiniger auszulüften, um auch die Wanduhr als Beispiel.

Bei der 2. Variante wird einfach ein Wort so oft kopiert, dass es den benötigten Platz ausfüllt. Auch hier gibt es das Problem, dass
der Text etwas unnatürlich aussieht und optisch deutlich von finalen Dokument abweichen würde.

Es war einmal in einer zauberhaften Welt, in der Einhörner fröhlich durch die duftenden Wiesen galoppierten und ihre funkelnden
Hörner stolz gen Himmel streckten. Diese magischen Kreaturen waren bekannt für ihr kreativ­flauschiges Leben und ihre Vorliebe für
das Besondere.

Eines Tages beschlossen die Einhörner, ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten auf eine neue Art und
Weise zu feiern. Sie errichteten einen riesigen Pool, gefüllt mit schäumendem Champagner, der im
Sonnenlicht funkelte wie tausend Diamanten. In diesem Champagnerbad tauchten die Einhörner
mit Begeisterung ein, ihre Mähnen und Schweife glitzernd und sanft schimmernd.

Während sie im Champagner planschten, genossen die Einhörner auch ihre Lieblingsspeise: Waf­
feln. Große Stapel von duftenden Waffeln wurden am Poolrand aufgetürmt, und die Einhörner
naschten fröhlich von den zuckersüßen Leckereien. Die Kombination aus prickelndem Champag­
ner und knusprigen Waffeln war für die Einhörner ein wahrer Genuss, der ihre Herzen höher­
schlagen ließ.

Doch das kreativ­flauschige Leben der Einhörner beschränkte sich nicht nur
auf Champagnerbäder und Waffeln. Sie waren auch begabte Künstler und er­
schufen atemberaubende Kunstwerke mit ihren goldenen Hufen. Von maleri­
schen Regenbögen über funkelnde Sternennächte bis hin zu majestätischen
Einhornporträts ­ ihre Werke waren von unübertroffener Schönheit und
Magie.

Die Einhörner teilten ihre Kunstwerke mit der Welt und luden alle ein, an ih­
rer kreativen Leidenschaft teilzuhaben. In ihren malerischen Ateliers fanden
Workshops statt, in denen Menschen die Geheimnisse der Einhornkunst ler­
nen konnten. Die Teilnehmer wurden ermutigt, ihre eigene künstlerische Sei­
te zu entdecken und ihre Fantasie auf die Leinwand zu bringen.

Während die Einhörner ihre kreativen Fähigkeiten erkundeten, blieben sie
stets in Verbindung mit der Natur. Sie pflanzten bunte Blumen und züchte­
ten duftende Kräuter, um ihre Umgebung mit Farben und Düften zu erfül­
len. Ihre Welt war ein Garten voller Schönheit und Harmonie, in dem sie



sich mit den Tieren des Waldes und den Vögeln des Himmels friedlich ver­
banden.

Du liest gerade einen Blindtext, der sich darüber lustig macht, dass du gerade einen Blindtext liest,
der sich über Blindtext erheitert. Das ist doch mal ein echter Meta­Moment, oder?

Wir tauchen ein in die wunderbare Welt der absurden Sätze und sinnlosen Worte, die einfach nur da
sind, um dich zu unterhalten. Also schnall dich an, denn hier kommt der "Blindtextception" ­ ein
Blindtext über Blindtexte, die sich über Blindtexte lustig machen!

Es ist schon eine witzige Sache, wenn man darüber nachdenkt. Hier sitzt du also, gemütlich auf deinem Sofa
oder vielleicht in der U­Bahn, und liest einen Text, der eigentlich nichts zu sagen hat. Das ist so, als würdest du
jemandem zuhören, der die ganze Zeit redet, aber nichts wirklich Bedeutendes sagt. Aber irgendwie ist es auch
faszinierend, oder?

Du fragst dich vielleicht, warum wir überhaupt Blindtexte brauchen. Nun, sie sind praktisch. Wenn Designer ein
Layout gestalten oder Programmierer eine Webseite entwickeln, müssen sie sehen, wie der Text aussieht, bevor
der richtige Inhalt eingefügt wird. Also verwenden sie diese sinnlosen Sätze, um die Lücken zu füllen. Es ist wie
eine Trockenübung, bevor es ernst wird. Aber wenn wir schon dabei sind, könnten wir nicht einfach etwas Lusti­
ges schreiben? Etwas, das dich zum Lachen bringt und dir ein breites Grinsen ins Gesicht zaubert? Vielleicht
könnten wir über fliegende Pinguine sprechen, die Pirouetten auf Eisbergen drehen, oder über tanzende Elefan­
ten, die den Moonwalk beherrschen. Das wäre doch mal ein echter Hingucker, oder?

UND
Und während du diesen Text liest, frage ich mich, was wohl in dei­
nem Kopf vorgeht. Lachst du gerade laut oder schüttelst du nur
amüsiert den Kopf? Vielleicht hast du sogar angefangen, diesen
verrückten Blindtext deinen Freunden vorzulesen, damit sie auch
etwas zu lachen haben. Denn seien wir ehrlich, ein bisschen Spaß
kann nie schaden, oder?

Naja, auf jeden Fall sollst du dich doch eigentlich auf das Pro­
jekt konzentrieren, das dieser Blindtext dir zeigt! Nix Text le­
sen, sondern Design angucken. Please!

So, da sind wir also am Ende angekommen. Ein langer, sinnloser
Blindtext, der sich über Blindtexte lustig macht. Aber hey, wenn
du bis hierhin gelesen hast, dann hast du definitiv Humor und eine
Prise Verrücktheit in dir. Und das ist doch etwas, was die Welt
dringend braucht.

In diesem Sinne, lass uns gemeinsam über die Absurdität des Lebens
lachen und den Spaß am Lesen solcher sinnlosen Texte genießen.
Aber hey ­ jetzt bitte zurückmelden, wie das DESIGN (abgesehen von
diesem tollen Text) aussieht!


